
  Bundesrecht konsolidiert 

www.ris.bka.gv.at  Seite 1 von 1 

Kurztitel 

Produktsicherheitsgesetz 2004 

Kundmachungsorgan 

BGBl. I Nr. 16/2005 

§/Artikel/Anlage 

§ 4 

Inkrafttretensdatum 

02.04.2005 

Text 

Sicherheitsanforderungen und Risikobewertung 

§ 4. (1) Ein Produkt ist sicher, wenn es bei normaler oder vernünftigerweise vorhersehbarer 
Verwendung keine oder nur geringe, mit seiner Verwendung zu vereinbarende und unter Wahrung eines 
hohen Schutzniveaus für die Gesundheit und Sicherheit von Personen vertretbare Gefahren birgt. Die 
Verwendung schließt auch die Gebrauchsdauer sowie gegebenenfalls Inbetriebnahme, Installation und 
Wartungsanforderungen ein. Bei der Beurteilung der Sicherheit ist vor allem Bedacht zu nehmen: 

 1. auf Verbraucher/innen (Verbrauchergruppen), wie zB Kinder, ältere Menschen oder Menschen 
mit Behinderungen, die durch das Produkt bei einer vernünftigerweise vorhersehbaren 
Verwendung einem erhöhten Risiko ausgesetzt sind; 

 2. auf die Eigenschaften des Produktes, insbesondere seine Zusammensetzung, seine Ausführung, 
seine Verpackung, die Bedingungen für seinen Zusammenbau und sein Verhalten bei der 
Wartung, Lagerung und beim Transport; 

 3. auf seine Einwirkung auf andere Produkte, wenn eine gemeinsame Verwendung mit anderen 
Produkten vernünftigerweise vorhersehbar ist; 

 4. auf seine Aufmachung, seine Präsentation, seine Etikettierung, gegebenenfalls seine Gebrauchs– 
und Bedienungsanleitung, Anweisungen für seine Wartung, Lagerung und Beseitigung sowie alle 
sonstigen Angaben oder Informationen seitens des Herstellers/der Herstellerin oder des 
Importeurs/der Importeurin. 

(2) Als gefährlich ist ein Produkt dann anzusehen, wenn es nicht den Anforderungen des Abs. 1 
entspricht. Die Möglichkeit, einen höheren Sicherheitsgrad zu erreichen, oder die Verfügbarkeit anderer 
Produkte, von denen eine geringere Gefährdung ausgeht, ist hingegen kein ausreichender Grund, um ein 
Produkt als gefährlich anzusehen. 


